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Lohnt es sich für dich, dieses Buch zu lesen?

Mit Sicherheit findest du zumThemaMitarbeiterführung unzähligeWerke. Ob es sich
für dich lohnt, deine kostbare Zeit für dieses Buch zu verwenden, kannst nur du
beantworten. Das vorliegende Buch haben wir als praxisorientierte Literatur verfasst,
welches sich mit Herausforderungen und Problemen der Mitarbeiterführung im
Ehrenamt auseinandersetzt. Wir bieten dir Lösungsmöglichkeiten zu vielen dieser
Herausforderungen und Probleme an.

Das Wort »jung« im Titel unseres Buches bezieht sich nicht auf dein Lebensalter.
Wir wollenmit demWort den Bezug zur Zeitspanne in der Funktion als Führungskraft
herstellen. Sprich, du hast eine Führungsfunktion vor kurzem übernommen oder
strebst diese in Zukunft an.

Durch unsere jahrzehntelange hauptberufliche Trainertätigkeit, in der Führungs-
kräfteausbildung in Einsatzorganisationen, konnten wir ständig die theoretische
Führungslehre mit der Führungspraxis vergleichen. Diese permanente Auseinander-
setzung schuf die Grundlage für unseren praktischen Führungsansatz, welcher auch
durch Diskussionen mit Teilnehmenden in Seminaren erweitert bzw. geschärft
wurde. Entscheidest du dich dafür, dieses Buch zu lesen, sind wir davon überzeugt,
dass du wertvolle Werkzeuge für deine Führungstätigkeit in deiner Organisation
finden wirst.

Stefan Baumgartner und Lars Hintenberger
Gerolding und Krems, 2020

Wie ist dieses Buch zu lesen?

Sprache

Um deinen Lesefluss zu erleichtern, haben wir auf die schriftliche Nennung beider
Geschlechter verzichtet. Alle verwendeten Begriffe beziehen sich immer auf beide
Geschlechter gleichermaßen, so ist z. B. der Begriff »die Führungskraft« auch auf
beide Geschlechter bezogen.
Umdas Leseerlebnis noch persönlicher zu gestalten habenwir dieses Buch in der Du-
Form geschrieben.

Toolbox

An mehreren Stellen des Buches verweisen wir in Kästen auf Übungen, Selbsttests,
Methoden und Checklisten. Diese sind im Kapitel 4 zusammengefasst. Diese Auf-
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teilung haben wir gewählt, um deinen Lesefluss zu unterstützen und nicht durch
unterbrechende Darstellungen zu hemmen.
Du kannst diese Tools gerne für deinen Führungsalltag nutzen.
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